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Beschlüsse der StrasrechtskommWon .
Der „Reichs- und Staatsanzeiger " gibt aus den

bisherigen Beschlüssen der am 4 . April im Reichs¬
justizamt zusammengetretenen Strafrechtskommission
folgende Beschlüsse zu den 88 1 bis 12 bekannt: Die
Dreiteilung der strafbaren Handlung in Verbrechen ,
Vergehen und Uebertretungen soll beibehalten wer¬
den . Die zeitliche und räumliche Geltung des Straf¬
gesetzes will die Kommission im wesentlichen nach
den Vorschlägen des Vorentwurfs , jedoch mit ver¬
schiedenen Ergänzungen regeln. Beim Wechsel der
Strafgesetzgebung soll grundsätzlich das dem Täter
günstigste Gesetz angewendet werden. Für das Ein-
sührungsgesetz sind gewisse Ueberleitungsbestimmun-
aen Vorbehalten, insbesondere über die Aenderungen
,m Strafvollzug . An dem Territorialprinzip des

3 des Borentwurfs ist festgehalten. Dabei sind die
rutschen Schutzgebiete und Konsulargerichtsbezirke

ausdrücklich dem Inland gleichgestellt . Als Zeit der
Begehung soll die Zeit anzusehen sein, zu der der
Handelnde tätig gewesen ist, als Ort der Begehung
dagegen jeder Ort, wo der Tatbestand der strafbaren
Handlung ganz oder teilweise sich verwirklichte . Die
Bestimmung im internationalen Strafrecht , daß
strafbare Handlungen eines Deutschen im Auslande
im Inlande auch dann verfolgbar sind, wenn die
Tat nach dem am Begehungsort geltenden Recht
straflos ist, lehnt die Kommission ab , dagegen stimmte
die Kommission den Vorschlägen hinsichtlich der
Weltverbrechen zu , d . h . der Delikte , die ohne Rück¬
sicht aus die Staatsangehörigkeit des Täters und dem
im AuÄande belogenen Ort der Begehung im In¬
lande verfolgbar sind . Außer Hochverrat, Münz-
vcrbrechen und Amtsdelikten deutscher Beamten soll
auch der Meineid als Verbrechen und Vergehen gegen
Deutsche oder gegen Reichsbeamte als Weltverbrechen
angesehen werden , weiter Frauenhandel , Sklaven¬
raub , Sklavenhandel und Verbrechen des Spreng¬
stoffgesetzes. Deutsche sollen auch verfolgt werden
dürfen, wenn sie auf staatenlosem Gebiete eine nach
deutschem Recht als Verbrechen anzusehende straf¬
bare Handlung begingen. Im Einführungsgesetz
fall zum Ausdruck gelangen, daß die Grundsätze , die
für die im Auslands von einem oder gegen einen
Deutschen begangenen Delikte gelten, auch auf die
Schutzgenoffen Anwendung finden. Die Vorschriften
über die Immunität der Abgeordneten und die Frei¬
heit der Parlamentsberichterstattung sin- unver¬
ändert .

Schüler-Wanderungen.
Karlsruhe , 26. April . Man schreibt uns : Der Erlaß

des preußischen Kultusministeriums vom Januar die¬
ses Jahres hat mit einem Schlage das Interesse aller
Kreise auf die „Jugendpflege ^ gerichtet. Es wird als
ein starkes, nicht länger unbefriedigt zu lassendes Be¬
dürfnis bezeichnet , hauptsächlich der aus der Schule
entlassenen Jugend Gelegenheit zu geben zu einer ge¬
diegenen Unterhaltung , zu freiwilliger Selbstbildung
und harmlos -fröhlicher Zerstreuung . Im Kreise gleich-
gesinnter Kameraden und beraten von aufopfernden
Jugendfreunden sollen die jungen Leute lernen , ohne
Schaden für Körper und Geist vergnügt zu sein und
sich von den Stätten der falschen Fröhlichkeit fernzu¬
halten. Weiter fordert der Erlaß für sie Einrich¬
tungen , in dem sie angeleitet werden, ihren Körper
zu stählen, sich Bewegung zu verschaffen , denn die
Jugend will sich bekanntlich austoben , will tätig sein .
Schon lange verfolgen eine große Anzahl Organisa¬
tionen der mannigfachsten Art diese Ziele und unter
denen , die bestrebt sind , das Wandern als eines der
geeignetsten Iugenderziehungsmittel zu verbreiten , ist
seit 15 Jahren in ganz Deutschland der „W ander -
vogel " tätig . Wandervogel heißen mehrere Ver¬
bände von Eltern und Freunden der Jugend , welche
alljährlich Tausende von Schülern hinaus in alle
Gaue unseres Vaterlandes senden , das sie bei dieser
Gelegenheit gründlich kennen lernen . Unter Führung
von Studenten , jungen im Berufsleben stehenden
Leuten und älteren Wandervögeln , durchwandern
sie in Abteilungen von 10—12 Mann des Sonntags
die Umgebung ihrer Heimatstadt. In den Ferien aber
werden längere Fahrten veranstaltet , je nach der
Dauer der Ferien 8-—14 Tage oder in den Sommer¬
serien bis zu 5 Wochen . Dabei ist es jedem , auch dem
wenig Bemittelten leicht, teilzunehmen, denn die
Wandervögel leben höchst einfach und anspruchslos.
Durch gemeinsamen Einkauf aller Lebensmittel und
dadurch , daß sie ihre Mahlzeiten selbst zubereiten,
wird eine billige und doch reichliche und kräftige Er¬
nährung gewährleistet. Das Nachtlager kostet gleich¬
falls fast nie mehr als einen Nickel oder gar nichts ,
die Wandervögel nehmen in der Regel mit einem
Strohlager vorlieb, das ihnen ein Gutsbesitzer oder
Gastwirt gerne gibt. So gelingt es ihnen mit der ge¬
ringen Summe von 1 -1t täglich gut auszukommen.
Kräftigung des Körpers , Erziehung zur Einfachheit,
Selbständigkeit und Kameradschaftlichkeit und mühe¬
loses Kennenlernen von Land und Leuten, sind wohl
die augenfälligsten Vorteile dieses Wanderns . Daß
der Wandervogel die richtige Bahn eingeschlagen hat,
beweist sein stetiges Wachstum und die wohlwollende
Würdigung , die es namentlich auch in den Kreisen der
Behörden , der Lehrer und Erzieher erfährt . 12 bis
13 000 Schüler in etwa 300 Orten Deutschlands neh¬
men an den Wanderungen teil und sind begeisterte
Wandervögel . Auch in Karlsruhe befindet sich eine
Wandervogelortsgruppe , die allsonntäglich Wande¬
rungen veranstaltet . Wer über den Wandervogel
näheres erfahren möchte , erhält gerne jegliche Aus¬
kunft von R . Clevering, cand. elektrot ., Gerwigstr. 37 .

LMche WM.
Das Zentrum und die Kandidatur Leutwein.
Mr lesen in der „Köln. Dolksztg.

" : „Die Zentrums¬
partei ist von Anfang an an den Verhandlungen über
die rechtsstehende Kandidatur in Karlsruhe -Bruchsal

wie auch an den Verhandlungen über die Aufstellung
der Kandidatur Leutwein in Pforzheim völlig unbe¬
teiligt gewesen . Sie wird zu derselben erst Stel¬
lung zu nehmen haben, wenn sie eine f « rtigeTat -
sache werden sollte . Die Entwickelung der Frage
gehört freilich zu den interessantesten Vorgängen des
politischen Lebens in Baden . Darum haben wir allen
Anlaß , derselben mit Aufmerksamkeit zu folgen .

"

Karlsruhe , 26 . April . Am Sonntag , den 30. ds.
Mts ., findet im Cafe Nowack zu Karlsruhe eine
Konferenz der Zentrumsdelegierten
des Reichstagswahlkreifes Pforzheim - Durlach -
Ettlingen statt.

* Aus dem Hanauerland . 26 . April . Am letzten
Samstag fanden m Freistett , am Sonntag in
Kork wieder Versammlungen der Fortschritt¬
lichen Volkspartei statt. Redner waren Par¬
teisekretär Dees und Hauptlehrer Baschang-Karlsruhe .
Parteivereine wurden gegründet . (Das Hanauerland
war bisher natlib . Besitzstand .)

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseifenbahnen wurde dem Eifenbahnasfistenten
Richard Kißel in Mannheim unter Verleihung der
Amtsbezeichnung Betriebsassistent die etatmäßige
Amtsstelle eines Bureau - und Abfertigungsbeamten
übertragen . _

* Karlsruhe , 26. April . Die Inhaber von
Steinhauereien und Sandsteinbrüchen
des oberen und unteren Maintales hielten kürzlich
in Mildenberg eine aus Baden und Bayern gut be¬
suchte Versammlung ab , um Stellung zu nehmen
zu dem von dem Zentraloerband der christl . Keram-
und Steinarbeiter und dem Zentralverband der
Steinarbeiter Deutschlands gemeinschaftlich eingereich¬
ten Lohntarif für das gesamte Sandsteingebiet des
Maintales . Nach längeren Beratungen sprach sich
die Versammlung dahin aus , daß der Verbrauch des
Mainsandsteins in den letzten Jahren immer mehr
zurückgegangen sei. Man könne daher bei der gegen¬
wärtigen Lage dem von den Arbeitnehmern vor¬
geschlagenen Tarif nicht zustimmen, da dies den Ruin
der Mainsandsteinindustrie bedeuten würde . Es
wurde beschlossen, eine siebengliedrige Kommission
einzusetzen , die einen Tarif bis 1 . Juni ausarbeiten
soll, zu dem dann die Arbeitnehmer in einer neuen
Versammlung Stellung nehmen wollen.

: : Karlsruhe , 26 . April . Aus Anlaß des badi¬
schen Maler - und Tünchermeisterver¬
bandstages am Sonntag , den 30 . April, im
Restauration „Burghof " in Konstanz wird , wie be¬
richtet , eine Ausstellung bemalter Wohn -
räume veranstaltet , die sich sehr interessant ge¬
stalten dürfte. Grundprinzip zur Ausführung war ,
nur solche spezialtechnischen und Arbeitsgeräte zur
Flächenbemalung zu verwenden , die bei einfacher
Handhabung und nicht teueren Herstellungskosten
es ermöglichen , dem bürgerlichen Wohnhaus ein« neu¬
zeitliche Flächenbemalung zu erobern . Es ist dies
die erste derartige Fachausstellung in Baden , während
Ausstellungen ähnlicher Art bereits in München und
Schwerin veranstaltet wurden . Es ist beabsichtigt ,
bei der großen Bad . Gewerbeausstellung im Jahre
1915 in Karlsruhe eine ähnliche Ausstellung ins
Leben zu rufen.

c . Völkersbach (A. Ettlingen ), 26 . April . Gestern
nachmittag wurde der Schneidermeister Florian Ochs
und dessen Ehefrau Maria geb . Daum zur letzten
Ruhe bestattet. Beide rief der Tod innerhalb 12
Stunden ab . Der Mann war 72, die Frau 71 Jahre
alt geworden.

: : Pforzheim , 26 . April . Mit Beginn des neuen
Schuljahres sind gegen 1300 Schulanfänger in
die einzelnen Schulhäuser ausgenommen worden.
Da die Zahl der entlassenen Schüler (zum Teil be¬
dingt durch das neue Schulgesetz ) dieses Jahr nur
650 beträgt , so hat die hiesige Volksschule auf den
Schulanfang einen Schülerzuwachs von über 600
Kindern zu verzeichnen . Bei dieser anhaltenden Ver¬
mehrung wird schon nächstes Jahr die stattlich« Zahl
von 10 000 Schülern erreicht sein . Die Kinder wer¬
den von 215 Lehrkräften unterrichtet.

: : Schwetzingen , 26 . April . Zwei verheiratete Ein¬
wohner von Brühl wurden auf dem Heimweg über¬
fallen und durch Messerstiche verletzt . Die
Verletzungen sind sehr schwer , bei dem einen sogar
lebensgefährlich. Der Täter ist verhaftet worden. —
Die Vorarbeiten zum Großh er zog Fried¬
rich I . - Kriegerdenkmal schreiten rüstig vor-
wärts . Zur Bestreitung der Kosten wird in diesen
Tagen eine Hauskollekte abgehalten.

* Heidelberg. 26 . April . Ein mit Sandstein be¬
ladener , talabwärts fahrender Schleppkahn stieß
bei Neuenheim auf eine Landungszunge auf und
saß dadurch fest. Das Schiff drehte sich und legte
sich quer über die Fahrrinne , so daß der Schiffs¬
verkehr gesperrt ist.

: : Mesloch , 26 . April . In Molschen berg ist
die Scheuer des Bahnarbeiters Oe st ringer ab¬
gebrannt . Das Feuer dürfte durch spielende
Kinder entstanden sein .

-n . Mesloch b . Heidelberg, 26 . April . Auf dem
schweren Schlußstein eines Gartenpfeilers beim Hotel
zum „Zähringer Hof " war ein ziemlich hoher Eisen¬
pfosten als Träger einer elektrischen Straßenlampe
befestigt . Ein Arbeiter des hiesigen Elektrizitätswerks
wollte gestern nachmittag an derselben eine Repara¬
tur vornehmen. Zu diesem Zwecke stellte er eine Lei¬
ter an . Als er auf derselben in die Höhe kam , löste
sich der Schlußstein vom Pfeiler und stürzte herab.
Der Arbeiter sprang unterdessen von der Leiter,
wurde aber unglücklicherweise von dem herabfallenden
Stein so getroffen, daß ihm die Brust einge¬

drückt wurde, was den sofortigen Tod des
etwa 25 Jahre alten kräftigen Mannes zur Folge
hatte . Dieser Vorfall ist um so trauriger , als der
Verunglückte , der aus Sachsen stammt, kurz vor
seiner Hochzeit stand. Seine Braut , welche ihre Hei¬
mat in Thüringen hat, weilt seit einigen Tagen hier
auf Besuch , um di« Vorbereitungen zu dem bevor¬
stehenden Hochzeitsfeste zu treffen.

Mannheim, 26 . April. Ein 35 Jahre alter lediger
Küfer und Bierbrauer aus Feudenheim wurde
gestern nachmittag mit einer Schußwunde in der
Herzgegend im Käfertaler Wald in der Nähe des
Wasserwerkes aufgefunden und mit dem Sanitäts¬
automobil in das Allgem. Krankenhaus hierher ver¬
bracht. Der Aufgefundene hatte die Absicht , sich in¬
folge Krankheit und Stellenlosigkeit das Leben zu
nehmen. — Von einer Ordensschwester überrascht
wurde gestern nachmittag ein stellenloser, auf der
Durchreise befindlicher Kaufmann aus Biebelnheim,
in dem Augenblick , als er damit beschäftigt war , in
der katholischen Kirche in Käfertal einen Opfer¬
st o ck z u e ro r e ch e n . Cr ergriff die Flucht, komue
aber von 2 Männern «ingeholt und einem Schutzmann
übergeben werden.

: : Aus dem Odenwald, 26 . April . Die Landwirte
des Odenwaldes sind infolge der letztjährigen
schlechtausgereiften Saatfrucht gezwun¬
gen, ihr Wintergetreide umzupflügen und mit
Sommergetreide zu bestellen . Auch das seitherige
trockene Wetter hat dazu beigetragen , daß die Saat
nicht aufgeht.

: : Rastatt , 26 . April. Ueber die Erkrankun¬
gen im Feldartillerieregiment liegen
laut „Rast . Ztg ." abschließende Urteile noch nicht
vor .

H . Baden -Baden, 26. April . Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbprinz und die Erbprinzessin von
Sachsen -Meiningen sind zum Kuraufenthalt hier ein¬
getroffen und im „Hotel Stephanie " abgestiegen.

* Kappelwindeck , 26 . April . Bürgermeister
Schneider , der am Ostermontag von einem Rad¬
fahrer auf der Straße von der Windeck über¬
fahren wurde, ist an den Folgen der erlittenen
inneren Verletzungen gestorben .

: : Lahr, 26. April. Der im vorigen Jahr gegrün¬
dete Historische Verein für Mittelbaden
macht erfreuliche Fortschritte. In den nächsten Tagen
wird das Organ des Vereins „Ortenau , Mitteilungen
des Historischen Vereins für Mittelbaden " erscheinen .

* Reichen doch. 26. April . Zu dem am 28 . Mai
hier stattfindenden Musikfest haben sich 20 Ka¬
pellen mit über 500 Musikern angemeldet.

* Volkertshaufen, 26 . April . In Krähen wurde
das 2 Jahre alte Kind des Ioh , Moßbrugger von
dessen Hofhund durch Bisse schwer verletzt .

: : Frelburg , 26 . April . In der Delegiertenver¬
sammlung des jüngst gegründeten „Obe rrheini -
schen Schützengaues " wurde beschlossen, das
erste Gauschreßen , das am 21 ., 22 . , 28 ., 29 . Mai
stattfinden soll , der Schützengesellschast Freiburg zu
übertragen . Das nächstiährige Fest hat die Schützen¬
gesellschast Lörrach übernommen.

Areilnirg, 26 . April. In der letzter Tage hier
abgehaltenen Delegiertenoersammlung des jüngst ge¬
gründeten Oberrheinischen Schützengaues
wurde beschlossen , das erste Gauschießen, das am 21 .,
22 ., 28. , 29 . Mai stattfinden soll, der Schützengesell¬
schast Freiburg zu übertragen . Das nächstjährige
hat die Schützengesellschast Lörrach übernommen .

* Reuenburg , 26 . April . Im Rheinwald fanden
Rheinbauarbeiter einen unbekannten , etwa 25 Jahre
alten Mann schlafend vor . Sie wollten ihn in den
Ortsarrest bringen . Als sie einige Schritte gegangen
waren , riß der Unbekannte sich plötzlich los, sprang
in den Rhein und schwamm bis in die Mitte des
Stromes , wo er untersank und ertrank .
Der Mann hatte einen Rucksack zurückgelaflen, in
dem sich Brot und Speck vorfanden . Der Name des
Umgekommenen konnte bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den.

* Lembach , 26 . April. Durch das Großfeuer ,
das unsere Gemeinde heimsuchte , wurden acht Fa¬
milien mit dreißig Köpfen obdachlos .
Der Gebäudeschadenbeträgt 26 300 -1t , der Fahrnis¬
schaden 23 800 -Ä . Der Schuhmacher Behrend ,
dessen Anwesen mit abbrannte , wurde unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftet . Er leugnet
die ihm zur Last gelegte Tat .

: : Villingen, 26 . April. Nach einer Bekannt¬
machung ist die Maul - und Klauenseuche
hier erloschen. Auf dem Lande herrscht sie zwar
noch in einigen Gemeinden, unverkennbar ist aber
auch dort ihr Rückgang . In der letzten Kreisoer¬
sammlung stellte Oberamtmann Bauer ausdrücklich
fest, daß die Seuche durch einen Transport Schweine
aus Norddeutschland über Mannheim eingeführt
wurde . Wegen Nichtbesolgung behördlicher Maß¬
nahmen sind Strafen im Betrage von 600 -14 er¬
lassen worden.

ei. Todtnau, 26 . April . Die Absicht der Stadt
Freiburg , eine elektrische Bahn nach dem Schau-
insland zu erbauen, hat hier lebhaftes Interesse er¬
weckt. Die Bürgerschaft wie auch das ganze obere
Wiesental erstrebt schon lange eine direkte Ver¬
bindung mit Freiburg . Durch die Schau-
inslandbahn wird dieses Projekt wieder in den Vor¬
dergrund gerückt. Es sind bereits Bestrebungen im
Gange, das Schauinslandprojekt in möglichsten Zu¬
sammenhang mit dem Plane der Bahn Todtnau —
Freiburg zu bringen. — Die Automobiloer¬
bindung Freiburg — Schauinsland —
Notschrei—Todtnau wird vom 27 . Mai ab wieder
in vollem Umfange mit drei Fahrten in jeder Rich¬
tung ausgenommen.

de . Aus der Vaar , 26 . April . Ein alle Landwirte
zur Vorsicht mahnender Fall ist aus Göschweiler
zu berichten . Ein Landwirt streute stickstoffhaltigen
Kalk aus und hielt es dabei nickst für nötig , eine
Schrunde an einem Finger zu verbinden . Es kam

aber nun etwas Kunstdünger in die Schrunde und
alsbald trat Blutvergiftung ein , welcher der
erst 32jährige Mann trotz Operation unter furchtbaren
Qualen erlag . Um den Ernährer trauern eine Witwe
mit 4 kleinen Kindern. Ein ähnlicher Vergiftungs¬
fall hat sich in Rötenbach zugetragen, doch scheint
hier Aussicht , den Pattenten zu retten.

K . Konstanz, 26 . April. Nach einer zwischen den
Dampffchiffahrtsverwaltungen Badens , Württembergs ,
und Bayern getroffenen Vereinbarung , führen vom
1 . Mai ab die deutschen Dampfer die Reichs¬
flagge am Bug und die Landesflagg« am Heck. Auch
im Fahrtbetrieb treten mehrere Vereinfachungen, die
der Beschleunigung des Verkehrs dienen, in Kraft . —
Bei nicht gerade günstiger Witterung fand heute
unter zahlreicher Beteiligung der Bürgerschaft die
Einweihung des neuen Gymnasiums
statt . Das bisherige Gymnasium, das alle Iesuiten -
kolleg , reichte für die Bedürfnisse der Schule schon
längst nicht mehr aus , weshalb die Stadt im Stadtteil
Petershausen einen Prachtbau für ' /, Mill . Mark er¬
bauen ließ . 2m alten Gymnasium werden die No¬
tariate , Steuereinnehmereien usw ., die z . T . jetzt in
Prioatgebäuden ihre Diensträume hatten , unter¬
gebracht werden.

Aus Nachbarländern .
Aus Württemberg , 26 . April . Nach Mitteilung

des geschäftsführenden Ausschusses des Blumen -
tages sind 583000 -K eingegangen. Verkauft
wurden insgesamt 3 Millionen künsüiche Nelken,
900 000 Festpostkarten ohne Marte , 160 000 mit ein-
geprägter Freimarke und 60 000 Königsspitzerkarten.
Die Unkosten bettagen 72 000 -K , so daß ein Netto¬
reinertrag von rund 511000 -st bleibt . — Bei Ab -
brucharbetten an der allen Dragonerkaserne in Stutt¬
gart stürzte eine Wand ein . Zwei Arbeiter wur¬
den verschüttet . Der eine wurde getötet, der andere
schwer verletzt .

Aus dem Stadtkreise.
Zweifelhafte Ausstellung. In verlockenden Ein¬

ladungsprospekten wird gegenwärtig für eine „Per¬
manente Ausstellung in Paris " geworben. Die
„Ständige Ausstellungskommission für die deutsche
Industrie " kann eine Geschäftsverbindung mit diesem
Unternehmen, das verschiedene Titel führt , nicht
empfehlen .

Das Anbringn von Reklamen auf Hundertmark¬
scheinen . Auf Grund der Tatsache , daß kürzlich vle
Allongen dex neuen Hundertmarkscheine von einer
Firma mit Reklameausdruck versehen worden sind ,
warnt die „Berliner Korrespondenz" davor , solche
oder sonst für den Umlauf untauglich gemachte Noten
in Zahlung zu nehmen , da ihre Einlösung durch Vre
Reichsbankanstalten erst nach einer nur in Berlin
ausführbaren , mit erheblichem Zeitverlust verknüpften
Nachprüfung ihrer Echtheit erfolgen kann.

Wann ist Mahnung auf Postkarten Beleidigung ?
Das Kammergericht hat dahin entschieden , daß der
Inhalt einer Postkarte, durch den jemand wegen Be¬
zahlung feiner Schuld gemahnt wird , nicht als Be¬
leidigung anzusehen ist. Eine solche Mahnung wird
erst eine Beleidigung, wenn die Form , in der die
Mahnung abgesaßt ist, einen beleidigenden Charakter
trägt .

Zur Stillegung des v . Varsewisch 'schen Sägewerks
teilt uns die Gesellschaft mit: Die Gesellschafter des
seit vielen Jahren hier bestehenden v . Barsewisch'schen
Sägewerkes , G. m. b . H ., haben beschlossen, das in
vollem und gutem Betriebe stehende Werk stillezu¬
legen. Der Firmenchef legte in einem herzlichen
Schreiben seinen langjährigen und treuen Mitar¬
beitern die Gründe für diesen Entschluß dar. Die
Vorräte und Maschinen werden verkauft, Fabrika¬
tions - , Bureau - und Lagerräume vermietet werden .

Das Jahresfest der evaug. Stadtmifston findet die¬
ses Jahr am Sonntag Jubilate , den 7 . Mai, statt.
Die Festpredigt bei dem um )L3 Uhr nachmittags in
der Stadtkirche stattfindenden Festgottesdienste hat
Herr Pfarrer Schrenk aus Straßburg , ein Sohn
des bekannten Evangelisten E . Schrenk , übernommen .

Staubsaugapparat . Wie aus dem Inseratenteile
ersichtlich ist , ist heute Donnerstag, nachmittags von
4 bis 7 Uhr , und morgen Freitag vormittag und
nachmittag im „Hotel Grosse" am Marktplatz von 9
bis 12 und 4 bis 7 Uhr ein Staubsaugapparat für elek¬
trischen Antrieb für Interessenten im Betrieb zu
sehen , der alle Vorzüge in sich bürgt, die an einen
derartigen Apparat gestellt werden können.

Der Apparat ist leicht und doch solide ausgeführt ;
er besitzt solche Saugkraft , daß massive Stahlkuaeln
von 22 Millimeter Durchmesser aufgesaugt werden .
Für Fabrikbetriebe zum Auffaugen- für alle Staub¬
und Metallteile, wie auch zum Entstauben von Woh¬
nungen , Bureaus , Hotels , erweist sich dieser Apparat
als zweckdienlich.

Apollo-Theater. Heute Donnerstag , 27 . Avril ,
abends 8)4 Uhr : „Das verwunschene Schloß"

, Ope -
rette in 3 Akten von A . Berla , Musik von Ä . Millöker .
Freitag , 28. April, abends 8 )4 Uhr : „Schützenliesl"
Operette in 3 Akten von Leo Stein und Carl Lindau ,
Musik von E. Eisler.

Unfug am Feuermelder. Gestern nachmittag 4 Uhr
wurde nie Feuerwache nach der Norkstraß« gerufen .
Bei Ankunft der Wache an dem Feuermelder stellte
es sich heraus , daß ein Unbekannter aus Uebermut
die Feuerwache alarmiert hatte. Es wäre zu wün¬
schen, daß der Täter bald ermittelt würde, da in
letzter Zeit sich die Fälle von Unfugalarm bedenklich
mehren.

Messerhelden . In Mühlburg stach ein 18 Jahre
alter Blechner aus Kahla, nach vorausgegangenem
Wortwechsel , einem Bureaugrhilfen in den linken
Oberarm und verletzte ihn erheblich . Der
Täter wurde vorläufig festgenommen . — Festge¬
nommen wurde auch ein 31 Jahre alter lediger



Taglöhner von hier, weil er in der Wirtschaft zurStadt Straßburg einem Maler mit einem Messer in
den Kopf stach und diesen dadurch so schwer ver¬
letzte, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte .

Slavdesbuch-AusKge.
Eheaufgebote: 2S. April : Alois Scharf von

Hermsdors-Grüssau, Tünchner hier, mit Marie Ben -
der von Mingolsheim : Pasquale Motz von Cal-
dirro , Zementeur hier, mit Philomena Spagnvli
von Bardi ; Wich . Häuser von Unterbrüden , Tag -
löhner hier, mit Magdalena Schleicher von Lan¬
genalb: Leonhard Reuter von Oberbolzheim,
Schuhmacher hier, mit Katharina Re ule von Tri -
nach ; Karl Liebig von Schwanheim, Taglöhner
hier, mit Luise Hosheinz Witwe von Spöck .

veburten : 19. April : Walter Erwin , Later Wilh.
Wacker , Bierführer : Liselotte Erika, Vater Arthur
BL wer , Schauspieler. — 20 . April : Frieda Luise .
Later Simon Renz , Dizewachtmeister; Karl Wil¬
helm , Later Ioh . Brucher , Hausdiener . — 21.
April : Kurt Raimund , Vater Hugo Richter , Elek¬
tromechaniker. — 22 . April : Hedwig, Later Josef
Reith , Stadttaglöhner . — 23 . April Martha , Vater
Leop. Dahlinger , Stadtdiener .

Todesfälle: 24. April : Erika, alt 1 Jahr 2 Monate
24 Tage, Vater Karl Hartmann , Hafner ; Magar .
Thiebaud . Witwe des Müllers Christ. Thiebaud ,alt 82 Jahre . — 2S . April : Hermann Schneider ,Wirt. Ehemann, alt 46 Jahre ; Paul , alt 3 Tage , La¬
ter Moritz Schumacher , Bahnarbeiter .

LeeristgnngszÄk und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag , den 27 . April 1911 . 1L3 Uhr:
Margarete Thiebaud , Müllers -Witwe, Ludwig
Wilhelmstraße S. — 4 Uhr: Philipp Gramer , Kauf¬
mann, Luisenftraße 81.

Gerlchtssaal.
Schwurgericht.

X Karlsruhe , 25. April.
Z. Ilokzuchksverfuch .

In geheimer Sitzung beschäftigte heute nachmittagdas Schwurgericht die Anklage gegen den 20 Jahre
alten Goldarbeiter Karl Ernst Schönherr aus
Pforzheim wegen Versuchs der Notzucht. Rach der
Anklage hatte der Angeschuldiate am 2 . Februar ds .
Js ., nachmittags zwischen 4 uno 5 Uhr in dem Laden¬
lokale des Hauses Theaterstraße 9 zu Pforzheim eine
dort beschäftigte Ladnerin überfallen und sich an ihr
im Sinne des Verbrechens nach 8 176 Ziffer 1 des
R .St .G .B . zu vergehen versucht . Der Angeklagte,der sonst einen guten Leumund besitzt und als «in flei¬
ßiger Arbeiter und ordentlicher Mensch geschildert
wurde, war in vollem Umfange geständig. Seine Tat
suchte er durch stark« Angetrunkenheit zu entschul¬
digen. An die Geschworenen waren zwei Fragen ge¬
stellt, eine Schuldfrage und eine Frage nach mildern,
den Umständen. Beide Fragen wurden bejaht.
Das Urteil lautete auf 6 Monat« Gefängnis , abzüg¬
lich 2 Monate Untersuchungshaft.

Karlsruhe , 26. April .
4. Meineid.

Dem Richterspruch der Geschworenen unterlag heute
eine Anklage wegen Meineids gegen den Wirt Rein¬
hold Nikolaus Blüming aus Selsendorf, wohnhaft
in Pforzheim.

Die Leitung der Verhandlung dieses Falles , zu dem
67 Zeugen geladen waren , ruhte in den Händen des
Landgerichtsdirektors Os er . Als Vertreter der An-
klagebehörde amtete Staatsanwalt Dr . Hafner .
Derteidiger war Rechtsanwalt Dr . Länder .

Blüming , der am 7. Mai 1877 geboren wurde, war
angeschuldigt , daß er einen chm zugeschobenen Eid
wissentlich falsch geleistet habe, indem er am 1 . Februar
ds . Js . vor dem Gewerbegericht Pforzheim in der
Klagefache der Kellnerin Mina Wüst in Pforzheim
gegen ihn als Beklagten wegen Arbeitslohnes und
Entschädigung einen chm von der Klägerin Wüst zu¬
geschobenen Eid, den ihm durch Beweisbeschluß das
Gewerbegericht auferlegt hatte, dahin ableistete : „Es
ist nicht wahr, daß ich die Klägerin geschlagen habe",
obwohl er sich bewußt sein muhte, die Wüst am
26 . Januar auf Kopf und Arme geschlagen und ihr
mehrere Stöße versetzt zu haben, und obwohl chm
vorher von dem Vorsitzenden des Gerichts erklärt
worden war , daß in der Eidesformel unter Schlägen
auch Stöße zu verstehen seien.

Der Angeschuldigte wurde bei feinen Großelternin Weißenbrunn (Koburg) erzogen. Nach seiner
SchulenÜassung arbeitete er zunächst bei seinem Groß¬vater in der Landwirtschaft und erlernte später den
Kutscherberuf . Vom Jahre 1899 an genügte Blüming
seiner Militärpflicht und war dann im Koburgischenin verschiedenen Stellungen beschäftigt . Im Jahre
1908 zoL er nach Pforzheim. Er war dazu von
seinem Bruder veranlaßt worden, der schon längereZeit in Pforzheim ansässig war . Blüming , der von
seinem Vater mehrere Tausend Mark geerbt hatte,erwarb sich Ende 1908 ein Haus , in dem sich die
Restauration zum „Schillereck " befand. Zu Beginndes Jahres 1909 übernahm der Angeklagte den Be¬
trieb der Wirtschaft selbst . Bald darauf verehelichteer sich mit einer aus Lindau stammenden Verkäuferin,die er in Pforzheim kennen lernte . Der Betrieb der
Wirtschaft war einfach, so daß er von Blüming und
seiner Frau tagsüber bewältigt werden konnte .Abends mußte das Dienstmädchen im Wirtslokal ser¬vieren. Mitte November v . I . kam die jetzt 24 Jahrealte Mina Wüst aus Burgstall bei den Eheleuten
Blüming als Dienstmädchen in Stellung . Sie erhielteinen Monatslohn von 12 -lt und war im übrigen
auf das Trinkgeld angewiesen, das sie abends beim
Servieren verdiente. Außerdem war vereinbart wor¬den, daß sie alle 14 Tage, und zwar an jedem zweiten
Donnerstag , eine halben Tag frei haben sollte . Am
12 . Januar war ein solch freier Nachmittag, an dem
die Wüst in Behandlung «ins Zahnarztes war . Er
hatte ihr mehrere Zähne gezogen , wodurch das Mäd¬
chen ein geschwollenes Gesicht bekam . Als die Wüstabends nach Hause zurückkehrte , forderte Blüming
sie auf, in der Wirtschaft noch zu servieren. Das
Mädchen lehnte dies ab , zunächst mit Rücksicht aufihren schmerzhaften Zustand infolge des Zahnziehens,dann aber auch unter Hinweis auf ihren freien Tag,an dem sie nicht verpflichtet sei , zu arbeiten . Blümingbekam daraufhin mit der Wüst Streit und überhäufte
sie mit Vorwürfen . Aufs neue gab es Streit zwischender Wüst und ihrer Dienstherrschaft am 26. Januar .Cs war das ein Tag , an dem die Wüst wieder einen
ihr übrigens auch auf Grund gesetzlicher Bestimmun¬
gen zustehenden freien Nachmittag hatte . Blümingwollte dem Mädchen den Ausgang verbieten, was sich
dieses aber nicht gefallen lassen wollte. Cs kam des¬
halb zu Auseinandersetzungen, bei denen die Wüstdem Blüming erklärte, daß sie zum Gewerbegericht
gehen und sich Auskunft darüber holen werde, ob
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er ihr verbieten könne , an ihrem freien Nachmittag
auszugehen . Darauf ging der Angeklagte auf die
Wüst los, schlug ihr mit einem Schlüssel ins Gesicht
und gab ihr dann mehrere Schläge auf den Köpf .
Die Wüst lief darauf in den Hof . Blüming ging ihr
nach und stieß sie in die Küche hinein. Dort erhielt
das Mädchen noch einige Schläge von dem Ange¬
schuldigten . Frau Blüming hob dabei der Wüst den
Mund zu , damit ihr Schreien nicht gehört werde.
Nach dieser Behandlung verließ das Mädchen sofort
seine Stellung und erhob gegen Blüming beim Ge¬
werbegericht Klage auf Lohnzahlung und Entschädi¬
gung. Zur Begründung ihrer Klage machte das
Mädchen geltend, daß es von Blüming in schwerer
Weise mißhandelt worden sei. Am 1 . Februar fand
in dieser Klagesache Termin vor dem Pforzheimer
Gewerbegericht statt. Bei dieser Verhandlung bestritt
der Beklagte, die Wüst mißhandelt zu haben . Er
bezeichnet« deren Behauptungen als unwahr . Es
wurde ihm deshalb auf Antrag der Klägerin ein Eid
zugeschoben , unter dem er darüber Auskunft geben
sollte , ob er die Wüst geschlagen habe. Das Gericht
beschloß, die eidliche Vernehmung des Blüming sofort
eintreten zu lasten , und vernahm ihn dann auch nach
eingehender Belehrung über die Bedeutung des Eides
und darüber , auf was es bei der Streitsache haupt¬
sächlich ankam. Der Angeklagte legte den Schwur
ab uiü> versicherte dann , daß er die Klägerin geschla¬
gen habe, fei nicht wahr . Auf Grund dieser Aussage
sprach das Gericht der Klägerin auf Grund eines
Vergleiches 15 zu.

In der heutigen Verhandlung erklärte der Ange¬
klagte . daß er die Wüst nicht geschlagen habe . Das
Mädchen sei eine freche Person und habe ihn durch
ihr Benehmen viel geärgert. Es sei dies auch am
26. Januar der Fall gewesen . Er sei dadurch in
große Aufregung geraten und habe die Wüst am
Arme gepackt und geschüttelt . Auch habe er das
Mädchen, das in den Hof gegangen sei und dort ge¬weint Habs, in die Küche hineingeschoben , damit die
Leute in der Nachbarschaft nicht meinen sollten , es seidem Mädchen etwas geschehen. Es könne ja mög¬
lich sein^ daß er bei dem Auftritte di« Wüst einmal
gestoßen habe ; das sei aber nicht absichtlich geschehen.
Daß in der Küche der Wüst von seiner Frau der
Mund zugehalten worden sei , sei richtig . Cs sei
möglich , daß dabei die Wüst im Gesichte Verletzun¬
gen erlitt : den Eid vor dem Gewerbegericht habeer in dem Gedanken geleistet , daß es sich nur um
Schlagen handle, er habe aber nicht geschlagen .Den Vorgang vom 26 . Januar stellte die Zeugin
Wüst ganz anders dar . Sie gab zunächst an, daß
sie von den Eheleuten Blüming sehr schlecht behandeltund öfter mit Schlägen bedroht worden sei. Am
Nachmittag des 26 . Januar habe sie Ausgang gehabt.
Blüming hätte sie nicht fortlasien wollen und sie habe
deshalb mit ihm Streit bekommen. Aus ihre Be¬
merkung, daß sie auf das Gewerbegericht gehenwolle , habe der Angeklagte zu ihr gesagt : „Ihnen
gehört gerade eine in die Fresse ge -
schlagen !" Sie habe darauf hin dem Blümingerwidert : „Tun Sie das nur einmal! " Jetzt sei der
Angeklagte auf sie zugegangen, habe ihr mit einem
Schlüssel auf den Mund geschlagen und mit der Faust
seiner anderen Hand mehrere Schläge auf den Kopf
gegeben. Sie habe von dem Schlag auf den Mund
eine Verletzung der Oberlippe daoongetragen, deren
Spur heute noch deuüich sichtbar sei. Sie sei nach
dieser Mißhandlung in den Hof gegangen, um das
Haus durch den Hausgang zu verkästen . Blüming
fei ihr aber nachgegangen und habe sie in die Küche
hineingestoßen. Dort habe sie der Angeklagte noch¬mals auf den Kopf geschlagen , während Frau Blü¬
ming ihr den Mund zugehalten habe, um sie am
Schreien zu verhindern . Die Zeugin machte ihre
Angaben mit der größten Bestimmtheit und erklärte,daß alles, was sie sage , der Wahrheit vollkommen
entspreche . Ihre Darlegungen fanden Unterstützung
durch einen Zeugen, der gleich nach dem geschilderten
Vorgang vom 26 . Januar in die Wirtschaft zum
„Schillereck" kam und die Wüst in der Küche weinen
hörte . Er fragte Blüming , was passiert sei, und er¬
hielt von diesem zur Antwort : „Das Mädchen
ist frech gewesen , und wenn sie jetzt
nicht still ist , kriegt sie erst recht nocheinmal ."

Das Prügeln der Dienstboten war bei der Fa¬milie Blüming , wie zahlreiche bei dieser bediensteten
Mädchen heute als Zeugen bekundeten , eine sehrhäufige Erscheinung. Bei diesen Mißhandlungen
beteiligte sich auch Frau Blüming in ziemlich hervor¬
ragender Weise . Die aus solche Weise mißhandelten
Mädchen erhoben stets Klage bei dem Gewerbegericht,ließen sich jedoch stets zu einem Vergleich herbei, da.wie sie heute anführten , die Eheleute Blüming stetsalles wegieugneten und Zeugen bei den Mißhand¬
lungen nicht zugegen waren .

Die Beweisaufnahme erfuhr in ihrem ersten Sta¬
dium durch einen bedauerlichen und aufregenden
Zwischenfall eine vorübergehende Unterbrechung.Die als Zeugin geladene Mutter des An¬
geklagten , eine schon betagte Frau , erlitt, als
sie vor dem Richtertisch erschien, noch ehe sie ein
Wort gesprochen hatte, einen schweren Nerven -
anfall und sank bewußtlos zusammen. Sie
wurde aus dem Saale getragen und in das an¬
stoßende Anwaltszimmer verbracht. Aerztliche Hilfekonnte bald herbeigeschafft werden, da der Bezirks¬
arzt von Bruchsal, Medizinalrat Klehe , im Gerichts-
gebäude anwesend war . Unter seiner Behandlung
erholte sich die Frau nach wenigen Stunden soweitwieder, daß sie im Stande war , zu gehen . Mit Rück¬
sicht auf das allgemein noch ungünstige Befinden der
so plötzlich Erkrankten wurde aus deren Zeugenein¬
vernahme verzichtet .

Gegen ' /« 2 Uhr trat eine mehrstündige Mittags¬
pause ein. Es sind noch gegen 40 Zeugen zuhören, so daß mit dem Ende oer DerhaMung wohl
erst in später Nachtstunde zu rechnen ist.

: : Freiburg . 26 . April . Das Schwurgericht
verhandelte gegen die Ehefrau Jda Jordan von
hier wegen K i n de s tö tu n g . Die Angeklagte hatteihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt erwürgtund im Keller vergraben . Nach ihren Angaben war
der Gastwirt Selb in Löffingen der Vater des Kindes.Die Angaben der Angeklagten veranlaßten die Ver¬
haftung des Selb , der sich jedoch vor seiner Ueber -
führung nach Freiburg in der Untersuchungshaft in
Neustadt i . Schw. erhängte. Selb hatte selbst seine
Unschuld beteuert. Die Angeklagte wurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 3 Jahren Gefäng¬nis und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

* Freiburg , 26 . April . Das Schwurgerichtverurteilte wegen Münzverbrechens den Me¬
tallgießer L . F . Grüning aus Naumburg , der falsche
Dreimarkstücke hergestellt hatte, zu 3 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust , den Schreiner F . I .
Zachmann aus Brühl und den Mechaniker A . W.
Speck aus Karlsruhe , welche die Faischstücke veraus¬
gabten, zu 6 und 4 Monaten Gefängnis .

Arbeiterbewegung.
Zum Mannheimer Hafenarbeirerstreik.

Mannheim . 26 . April. Die Verhandlungen zur
Besiegung des Lohnkampfes im Hafen¬
gebiet sind auch gestern noch nicht zum Abschluß
gekommen . Die „Dolksstimme" meint unverbindlich,
daß sic bis morgen abend möglicherweise zu Ende
gehen könnten, so daß die Arbeiter in der Lage wären ,
am darauffolgenden Tage zu dem Ergebnis Stellung
zu nehmen. _

Leipzig , 26 . April. (Privatmeldung des „K . T.")
Die Lage im mitteldeutschen Braun¬
kohlenbergbau spitzt sich ernstlich zu. Es sind
bereits Kündigungszettel an die Belegschaften verteilt
worden. Alle Braunkohlenbergwerke im Königreich
Sachsen, in Sachsen-Mtenburg und Braunschweig
halten an der Ablehnung des eingereichten Tarif -
vorschloges fest unter Androhung der Schließung ihrer
Betriebe zum 1 . Juni .

Libau, 25. April . Der Ausstand der Hafen¬
arbeiter ist endgültig beigelegt . Die Hafen¬
arbeiter haben die früheren Bedingungen , den Acht¬
stundentag und den früheren Lohn angenommen.

Wien, 26 . April. Einer Meldung aus Trautenau
zufolge hat die Spinnerei Faltiserden , die
1200 Arbeiter beschäftigt , den Betrieb einge¬
stellt , nachdem 400 Spinnerinnen wegen Nichtbe -
willigung von Lohnforderungen gestern in den Aus¬
stand getreten sind . Auch in anderen Fabriken macht
sich eine Lohnbewegung geltend.

Paris , 26. April . Der gestern in Commentry er-
öffnete Bergarbeiter - Kongreß faßte Be¬
schlußanträge, in denen die Forderung nach
dem Achtstundentag aufrecht erhalten und das
Verbot der Frauenarbeit vsrlangt wird .
Die Frage , welche Mittel zur Verwirklichung dieser
und anderer Forderungen ergriffen werden sollen ,und ob gegebenen Falles ein Gesamtausstand ein¬
geleitet werden soll» wird hier morgen in geheimer
Sitzung verhandelt werden.

Leveste LachrWen.
Klage gegen den König von Preußen .

Berlin , 26. April . Der Geheime Justizrat , der zu¬
ständige Gerichtshof für Zivilklagen gegen Mitglieder
des königlichen Hauses, verhandelte heute über die
Klage der Opernsängerin Emma Heßlöhl vom Hof¬
theater in Wiesbaden gegen den König von Preußen
als ' Chef des Hcsitheaters . Die Künstlerin war von
der Intendanz in eine Disziplinarstrafe von 10 „it
genominen worden, weil sie sich bei der Aufführung
von „Tristan und Isolde"

gegen eine Mitwirken- «
Dame unpassend benommen und gegen das Bühnen-
reglement verstoßen habe. Die Klägerin forderte
Rückzahlung und eine angemessene Entschädigung, da
sie seither fast gar nicht mehr beschäftigt war , wo¬
durch ihre künstlerische Laufbahn gefährdet sei . Das
Urteil lautete auf Rückzahlung von 10 im übrigen
auf Abweisung der Klage.

Fliegerunfall .
Paris » 26 . April. Aus Kairuan (Tunis ) wird ge¬meldet: Der Flieger Buvier , der heute in Sousse

aufstieg, erschien gegen 8 Uhr über Kairuan , um dem
dort weilenden Präsidenten Fall !eres eine Ehrung zubereiten. Eine riesig« Menschenmenge sah den Be¬
wegungen des Fliegers über der Stadt zu. Beim
Landen wurde der Apparat gegen eine Mauer ge¬
schleudert und zertrümmert . Buvier erlitt
schwere Verletzungen und mußte ins Msiitär-
spital geschafft werden.

Au der französischen Mnzerrevolulion .
Epernay , 26 . April . Gestern fand die Beerdigung

des Winzers Gunon statt, der als einer der Urheberder letzten Unruhen im Weinbaugebiet verhaftet worden
war u . sich im Gefängnisseerhängt hatte. Beim Vorüber¬
gehen am Grabe wurde von den Winzern gerufen:
„Paul , du wirst gerächt werden!" Beim Verlassendes Kirchhofs wurden zwei Winzer wegen Sabotagein Ay verhaftet. In Epernay befinden sich noch 102
Winzer im Gefängnis .

Paris . 26. April . Die Parlamentarier des Winzer-
gebietcs lehnten die Einladung zu einer Winzer-Ver¬
sammlung in Chalons ab , weil der Winzer-Verband
„zum mindesten moralisch an den jüngsten Ruhe¬
störungen schuldig sei."

Die Vorgänge in Marokko.
Tanger . 25 . April. Hier geht das Gerücht, daß der

Redakteur Huoel vom „Journal " von den
Aufständischen gefangen gehallen und mißhandeltworden ist . Houel hat Tanger am Anfänge ds. Mts .
verlaßen , um sich nach Fez zu begeben.

Tanger , 25. April . Es bestätigt sich, daß die Zem-
murs in Mekines eingerückt sind . Muley el Zin wurde
zum Sultan ausgerufen . Die Zemmurs griffen auch
Mellah an , das widerstand.

Fez. 25. April . Die europäischen Konsuln beschlos¬
sen in gemeinsamer Beratung , ihren Staatsangehöri¬
gen zu raten , Fez zu verlassen , sobald der Weg nach
Tanger frei fei . Die Besatzung von Fez hat einen
Angriff der Derber im Norden abgeschlagen und Fez
ist auf dieser Seite frei geworden» so daß der Abzugder Europäer gesichert ist.

Casablanca, 25 . April . El Mrani schickt« Send¬
boten an die Stämme , um sie unter Androhung
schwerer Strafe aufzufordern , den Aufstand zu be¬
enden.

Spanien und Marokko.
Madrid , 25 . April. Zu einem Artikel des „Temps",der als Nebenzweck de: französischen Expeditton die

Bestrafung der Ermordung des Leutnants Marchandim Gebiete der Zaer nennt , bemerkt das Regierungs¬
organ „Diario"

, ein solches Vorhalten sei hoffentlich
nicht der Gedanke der französischen Regierung , da es
unfehlbar folgenschwere Verwicklungen herbeifiihrenwürde.

Madrid , 25 . April. Ein Telegramm aus Cadizmeldet: Die Panzerkreuzer „Carlos V .
" und „Prin -

cesa de Asturios" sowie die Kreuzer „Reina^llegente " ,
„Jnfanta Isabel "

, „Alvoro de Bazan "
, „Estremadura ",

„Almirante Lobo" und die Torpedoboote „Audaz"
und „Terror " haben Kohlen eingenommen.

Madrid , 25 . April. Die Manana , die vorige Woche
einen Anschluß Spaniens an Deutschland empfohlen
hatte, beschäftigt sich mit der Fremdenlegion. Frank¬
reich sei der einzige europäische Staat , der eine solch
unsittliche Horde unterhalte und die barbarischen Gum¬
reiter loslasse . Wer sich solcher Elemente bediene ,

habe kein Recht , sich als den Vertreter der europäisch «!,
Kultur aufzuspielen.

England und Marokko.
London. 25 . April . Im Unterhaus « erklärt«

die Regierung auf verschiedene Anfragen : Die bri¬
tische Regierung beabsichtige keinerlei aktive Maß,
nahmen . Sie sei der Ansicht, daß die unter fron,
zösischer Aufsicht getroffenen Maßregeln den bri¬
tischen Staatsangehörigen den nötigen Schutz gewähr,
leisten würden . In Fez lebten, abgesehen von P« ,
sonen maurischer Herkunft, 10 britische Staatsangehö¬
rige, darunter sechs Frauen und zwei Kinder.
den anderen Regierungen zusammenzuarbeiten, falls
es sich als nötig erweisen sollte, «ine große Trupp« ,,
macht zu entsenden , um Marokko zur Ruhe zu brin¬
gen, sei nicht beabsichtigt .

London, 26 . April . Der „Graphic " beurteilt die
Situation in Marokko als besser, ist aber durch die
französischen Maßregeln beunruhigt . Diese Aktionen
scheinen ihm anzudeuten, daß das französische Kabinett
von den Chauvinisten und der Militärpartei vorwärts¬
getrieben werde.

Die Krelafrage .
Achen, 26. April . Aus Kanea wird gemeldet, daß

dort ein Kreter einen Mohammedaner ge¬
tötet hat . Man befürchtet , daß die Türkei dem Fall
politische Bedeutung beilegt. Die kretische Regierung
traf alle Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ord.
nung . Der Täter wurde verhaftet.

Aus dem türkischen Parlament .
d . ttonstanttnopei , 26 . April . Die Deputtertenkwn.

mer erteilte bei Beratung des Budgets des Aeuhern
dem Großwesir und Mini st er des Aeuhern
mit 122 gegen 45 Stimmen ein Vertrauensvotum .

Unruhen in Drikisch-Delutschistan .
London. 26 . April . In dem Staate Kharan im

britischen Belutschistan sind schwere Unruhen ausge¬
brochen. Der Fürst des Teilstaates wurde von meu-
ternden Truppen ermordet. Die Meuter« : stürmten
darauf sein Haus und plünderten es aus .

England und Persien .
Teheran , 26 . April . Ein Telegramm aus Buschehr

besagte , daß die Engländer an der Golfkuste
bereits gelandet seien . Daraufhin brachten di«
Demokraten im Medschlis eine Interpellation ein
wegen der persischen Grenzverletzungen durch di«
Engländer und die Türken . Der Minister erklärte,
die Engländer seien bisher nicht gelandet. Der Gou¬
verneur von Kermcm^ sei angewiesen, selber die
afghanischen Waffenschmugglerzu vertreiben, um eine
englische Landungsexpedition, unmöglich zu machen .

Teheran . 26 . April . Die Nationalisten von Äser-
beidschan haben die Demokratische Partei aufgefordert,
bei der Abstimmung über die englische Anleihe
den Saal zu verlassen und das Haus dadurch beschloß,
unfähig zu machen . Der Präsident erklärte, daß er
abdanken werde, wenn die Entscheidung verzögert
werde.

Revolution in Tttcaragua.
d. Nenyork, 26. April . Nach einer MÄdung aus

Washington sicht in Nicaragua eine neue Revolution
bevor.

Verschiedene Meldungen .
Heerlen, 26 . April . In der staatlichen Kohlen ,

grübe „Emma" wurden zwei Bergleute durch Ein¬
sturz getötet. 18 Arbeiter wuroen verwunoer, oaruw
ter drei schwer . Zwei werden vermißt.

Paris . 26 . April . Der Vorsteher des Gütrrbahn -
hofes in Hyeses bei Toulon , Liotard , wurde ver¬
haftet, weil er im dringenden Verdacht steht, das
Magazin in Brand gesteckt zu haben, um so die
Aufdeckung der von ihm begangenen Veruntreu¬
ungen und Frachtendiebstähle zu verhindern .

Mailand , 26 . April . Gestern abend wurde der
Direktor der Banca Lombarba in seinem Bureau
ermordet aufgefunden . Die Polizei stellte fest,
daß er durch zwei Komplizen eines Mädchens, das
ihn besucht hatte, durch Dolchstiche getötet wurde.

London. 26. April . Alfred Carpenther , der
ehemalige Direktor dch kürzlich fallierten Claring
Croß -Banc , wurde wegen Bettugsversuchs oer -
haftet .

Belgrad, 25. April . Der neuernannte deutsch« Ge¬
sandte Freiherr v . Griesinger überreichte dem Könige
in feierlicher Audienz sein Beglaubigungsschreiben.

Elkgarden (Westottginien), 26. April. Durch eine
Explosion sind in der Ott-Kohlenzeche 28 Berg¬leute eingeschlossen . Man vermutet, daßalle umgekommen sind .

kür äis Llonats

silgi uncsIuni
neuhinLutrotenäs Ltaät-
^ .bouuoutsn erhalten unser«
Zeitung von baut « ab
bi » »um SV. v». Mts ,

<i
nnä Fi- unb » sugsstslit .

kkSl! ll« MiMüMK
kür svsi Aonatv : äuroh
äis Llatträger sugvstsilt
Mb. I. iV, äuroh äis kost
(sinsohlisüliod kosigsirühr)
Mir . I. -4S , bei äsr kost
abgvkolt Mb. >.2V

krobenlniMrii m vierteil.
Bestellungen nehmen ent¬
gegen: äis kost , unsere Trä¬
ger sovio äio kxpeciition ,
Rittsrstr . 1, p., Tslvph. 203.

VeM üer
WlMliek IWlLtt«.



Handel. Gewerbe und Verkehr .
Warenmarkt .

A»röblatt der Mannheimer Produktenbörse ,
(Handelsrechtliches Li eferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich für 1000 Lg.
Dienstag, den 25 . April 1911.

Weizen: Mai 2100- L . ; Juli 211 L.
Karlsruhe , 22. April. Vieh markt (Amtlicher

Bericht). Ausuhr : 1614 Stück , Ochsen 59 Stück ,
«ullen 33 St ., Kühe 33 St . , und Färsen 20 St . , gering
asmhrtes Jungvich (Fresser) — St . , Kälber 254 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weidcmastschafe 57 St . , Schweine
1188 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht,
Achsen , vollfleischlge, ausgemästete höchsten Schlacht -
wertes, dw noch nicht gezogen haben (ungejocht) 95 —99
^ llfleischlge . ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 90
fts 94nmge fleischige, nicht ausgemästete uns ältere

jüngere 84—88 mäßig genährte junge und gut ge¬
währte Ältere 82—84 ^ !, Kühe , vollfleischige, ausge-
wiästete Färsen höchsten Schlachtwertes 90—98 voll-
Mchige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zw 7 Jahren 78—80 *4!, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 75—78
mäßig genährte Kühe und Färsen - °4k , gering genährte
Lühe 65 bis 70 Kälber , mittlere Mast-
wnd beste Saugkalber 110—113 geringe Mast- und gute
Saugkälber 107- 110 -4/, geringere Saugkälber 103 -107^ ,
zgeidemastschafe , Mastlämmer 74—76 ^ !, geringere
gämmer und Schafe 72 — 74 -F , Schweine ,
wollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd.)
Lebendgewicht 62—64 »4!, vollfleischige Schweine unter
zg Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 60—62 ^ Tendenz
-es Markes : ziemlich lebhaft .

Sch lacht Hof . In der Woche vom 18. April bis
22. April wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :

1302 Stück Vieh , und zwar : 181 Großvieh , (49 Ochsen,
21 Rinder, 36 Kühe , 25 Farren) , 337 Kälber . 669
Schweine , 41 Hammel, 1 Ziege , 114 Kitzlein» — Ferkel ,
9 Pferde . 10346 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.

Industrien und Gewerbe .
k. Mannheim. 26 . April . Der Reingewinn der

Pfälzischen Mühlenwerke Mannheim
und Schiffer st adt beläuft sich nach 121413 °4l
Abschreibungen auf 256 774 <41 (310 702 «41 im Vor¬
jahr) einschließlich 27000 -41 Vortrag aus dem Vor -
jahr . Der Aufsichtsrat unterbreitet der General¬
versammlung folgende Vorschläge : 160 000 -K für die
Verteilung einer Dividende von 8 Prozent ( i . V.
10 Prozent ), 3000 -41 der Talonsteuerreferoe zu über -
weisen und 23 000 -41 auf neue Rechnung vor-
zutragen.

k. Mannheim, 26 . April. In der heute stattgehab-
ten ordentlichen Generalversammlung des »Atlas ",
Deutsche Lebensversicherungsgesellschaft in Ludwigs¬
hafen a . Rh ., in der 11 Aktionäre 3147 Aktien ver¬
traten , wurde die Rechnungslegung einstimmig und
ohne Erörterung genehmigt und Vorstand und Auf¬
sichtsrat einstimmig Entlastung erteilt . Die turnus -
gemäß aus dem Aufsichtsrat ausscheidenden Herren
Bankdirektor a. D . Franz Wagner - Ludwigs-
hafen a. Rh ., Reichsrat K. I . v . Lavale - Heidel¬
berg und Geh. Kommerzienrat Otto v. Pfister -
München wurden wiedergewählt.

Sanken und Ernten .
k. Mannheim . 26 . April. Durch die bis noch vor

wenigen Wochen anhaltende Kälte und die dadurch
eingetretene Trockenheit ist das Wachstum des
Grünfutters derart zurückgeblieben » daß
man allgemein fürchtet, binnen kurzem einem größe¬
ren Futtermangel entgegensetzen zu müssen .
Die Nachfrage nach Mühlenabfällen hat sich jetzt
schon sehr vergrößert . Die kleinen Vorräte von

Kleie und Futtermehl werden bereits mit 75 -Z bis
1 °<t per 50 Kilo höher als vor wenigen Tagen
notiert . _

Karlsruhe . 26. April . Wie uns mitgeteilt wird ,
haben die Verhandlungen des Handelsstattstischen
Beirats im Kaiserlichen Statistischen Amte, die kürz¬
lich beendet wurden, einmal die Feststellung der Ein¬
heitswerte der im Vorjahre ein - und ausgesührten
Waren zum Zweck gehabt, und ferner bestimmte Aen-
derungen im amtlichen Statistischen Warenverzeich¬
nis , die in Aussicht genommen sind. Der Bundesrat
wird sich nunmehr im Herbst d. Js . mit einer Revi¬
sion des Warenverzeichnisses, das seit dem 1 . März
1906 besteht, beschäftigen .

Terminkalender .
Donnerstag, den 27. April 1911.

r/rll Uhr : St . Andreas-Hospitalfond Osfenburg. Wein-
versteigerung im Bürgersaale Kornsttatze 3.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraßr 23.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Heizmann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Ver¬
steigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

ft-S Uhr : I . Mad lener , Auktionator , Versteigerung
Rüppurrerstraße 20.

Tagesaurelger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den SV . April .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum: 8 Uhr Vorstellung.
Refideuztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung .

Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Union -Kiuematograph . Vorstellung .
Zentral -Kiuematvgraph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr- abends .
Tnrngcmcinde . Damenabt. 6 , 1-9 — 1-10 Uhr,

Gutenbergschulc , Frauenabt. leü — 1'rlO Uhr , höh.
Mädchenschule.

Männerturnverein . Mlgem . Turnen 8—10 Uhr ,
Zentralturuhalle , II . Damenabt. ' r6—1r8 Uhr ,
Öberrealschule .

Tnrugefellschaft . Alte Herren -Riege', 8—10 Uhr ,
Realgymnasium , Damenabt. L 8—10 Uhr, Schiller-
schulc , Kapellenstraße , Damenabt. 0 8—10 Uhr .
Nebeniusschule .

Schwarzwaldverei » . Vereinsabend . Moninger, Kon¬
kordiasaal .

Akademischer Ski - Klub . 8 Uhr Museumssaal. Vor¬
träge und Lichtbilder-Vorführung , anschließend Abend¬
unterhaltung mit Tee und Tanz .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .
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offene Hellen IIW Stelle» finde«:
W» Koch , Privat - u. Restaurations-

köchm , Buffetfräulein, Mäd-I »» chen für Privat u. Wirtschaft,
Hausbursche durch Frau Jda

Zymowsky Knhlenthal » gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin, Zähringer¬
straße 72 .

s» UewNek » j
RMHtittrmtil

hei hohem Lohn sofort gesucht

L. Hodapp,
Damenschneider, Kaiserstraße 174.

Mädchen,
Kescheid ., in kinderl., best . Haushalt ,
zunächst auf einige Monate, zu so¬
fort od . Mai gesucht. Vorstellen
Gartenstr . 42, 2 . St ., zw . 5—7 Uhr.

Ein Mädchen
zu keiner Familie sofort gesucht :

Kreuzstraße 20, 2. Stock .
Tüchtige

Zuarbeitevinrren
aus Taillen und Röcke gesucht.

Max Peter.
Kaiserstraße 233 .

Gesucht wird zur Führung eines
kleinen bürgerlichen Haushalts ein
zuverlässiges, gesetztes

Mädchen.
Zu erfragen Kurvenstrahe 11, 2. St .

Zuarbeitecin
für kleidermachen gesucht : wenn
verlangt Kost und Wohnung .

Gerwigstraße 35, 3 . Stock links. Gesucht bis 15 . Mai
Mädchen »

das kochen kann und nebenbei Haus¬
arbeit verrichtet, bei hohem Lohn. Nä¬
heres Kreuzstraße 21 1 , vormittags.

Mädchen-Gesuch.
Wegen Verheiratung des bisheri¬

gen Mädchens suche per sofort oder
später wiü >er ehrliches , einfaches
Mädchen . Zu erfragen Kaiserstr. 105
im Laden.

Mädchen-Gesuch.
Ein junges, braves Mädchen wird

zu kleiner Familie gesucht : Nowacks-
Anlage 7, parterre.Auf 1. Mai wird ein tüchtiges

Mädchen, welches schon in besserem
Haus gedient hat, selbständig der
bürgerlichen Küche vorstehen kann und
Hausarbeit übernimmt, bei hohem Lohn
gesucht. Zu erfragen Karlstr. 16111.

Ein ordentliches

Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, auf sofort ober
1 . Mai gesucht: Adlerstraße 3, 2 . St .

Auf 1 . Mai suche ein braves ,
fleißiges Mädchen, welches etwas
kochen u . alle häuslichen Arbeiten
verrichten kann. Borzustellen von 2
bis 6 Uhr : Schützenstrahe 25 , 1 . St .

Suche für sofort ein willig. , brav.
— Mädchen —

für Küche und Haushalt .
Kronenstraße 46 , 2 . Stock .Zuverlässiges Mädchen für Küche

und Haushalt aus 1. Mai gesucht .
Beste Behandlung und gute Bezahlung
zugesichert : Lessingstraße 40, 1 . Stock .

Küchemnädchen ,
ein fleißiges, bei hohem Lohn per
sofort oder auf 1 . Mai gesucht:

Kaiser-Allee 69, Restauration .Gesucht
wird für 1 . Mai ein anständiges,
ehrliches Mädchen für Küchenarbeit
bei guter Bezahlung . Zu erfragen
LuisenHaus, Bahnhofftr . 56, 1 . St .

Suche sofort besseres
Kinderfräulein

für nachmittags. Zu erfragen vor¬
mittags Kreuzstraß« 21, 2 . Stock .Besseres Mädchen,

das nähen kann, für nachmittags
zu 2 größeren Kindern per 1 . Mai
gesucht. Zu melden bis nachmittags
L Uhr Westendstraße 47, 3 . Stock .

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges, braves Mädchen für

Küche und Hausarbeit wird per so¬
fort gesucht: Kaiserstraße 172, 1 Tr .

Anständiges Mädchen
von alleinstehender Dame gesucht . Nä¬
heres Amalienstraße 25 » , zwischen
10 und 4 Uhr .

Mädchen
zum Nähen und solche zum Bügeln von
Seidenstoffen stellt für dauernde , gut-
bezahlte Arbeit ein

Carl Rrnenrer,
Nkademiestraße SS .

r 2 altere KindttiMen ,
> > Kellnerinnen , 1 jung. HanS-

bnrsche» Kaffee- und Bei¬
köchinnen, HauS- und Kiichen-
mädcheu sofort gesucht.

Marie Fuhr ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

Kreuzstraße 20 II .

Haushälterin gesucht
in mutterlosen Haushalt . Offerten
unter Nr . 3811 an das Kontor des
Tagbiottes erbeten.

Tknoxrspkin

uuä

k^ssckinsnsckrsldsrln ,
Zurodaus xsrkslrt, per 1 . ^ uZnst gssuvkl kür Z/rosse
Fabrik m äer Mde von Larlsruks . Oikerten wit I^edeus-
Iruik, 2su §vis86u, kkotoZrLpIüe uuä Oeftlllßsavsprüedeu
unter Xr . 3813 uu äus Loutor äes laKblattes erdeteu .

KoWm-n Artikel her Bmihm-e
0 . » . - p .

soll anderweitiger Unternehmungen halber möglichst sofort
abgegeben werden. Hoher Verdienst nachweisbar. Offerten
unter Nr. 3824 an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Für die Musterabterlmig
einer Fabrik wird per bald ein tüchtiger Buchbinder ,
dem es an einer dauernden Stellung gelegen ist, gesucht.
Off . mit Lohnansprüchen unter Nr . 3815 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Gesucht auf 15 . Mai ein junges^
anständiges

Mädchen,
welches schon gedient hat , für Küche
und Hausarbeit : Bismarckstr. 41 , pt.

Schreiner
zum Zuschneiden von Bilderrahmen
an Kreissäge für dauernde Arbeit,

junger Hilfsarbeiter ,
der schon in Buchbinderei oder Kar¬
tonnage gearbeitet, sofort gesucht:

Th. Schmid,
Bilder und Rahmenfabrik ,

Waldhornstraße 52 .

Lehrmädchen gesucht .
Ein ordentl . Mädchen kann das

Kleidermachen gründlich erlernen.
Lessingstraße 32 , 2 . Stock . Als Ausläufer

suche gegen Bezahlung sofort einen
jetzt der Schule enüassenen kräftigen
Jungen , dem Gelegenheit gebot., sich
als Reparateur auszubilden.

Georg Mappes ,
Karl-Friedrichstraße 20 .

Eine unabhängige , an pünktliches
Arbeiten gewöhnte Person findet

Alonatsstelke.
Herrenstraße 22 , Laden links.

ZmrlWt Ptzsm
für einige Stunden Freitags oder
Samstags morgens gesucht: Boeckh -
straße 29 , 4. Stock . Gegen

freie Wohnung
wird Ehepaar , am liebsten Schutz¬
mann rc ., von Bankgeschäft gesuiK,
wo die Frau in der Haushaltung
einige Stunden des Tages mithilft
Gefl. Offerttn mit Angabe der Kin -
derzahl rc . unter Nr . 3822 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

! » MnnIIcl, » fj
Lehrling

kann bei alsbaldiger Bezahlung sofort
mitteten.
Karl Röhm , Tapezier u. Dekorateur,

Gattenstraße 8 a.

Fuhrknechte gesucht .
2 tüchtige , nüchterne Fuhrknechte

finden sofort Beschäftigung.
Dampf-Sies -Vaggerei

Adolf Kiefer . Knielingen .

Vorhänge ,
Waschkleiderund Blusm sowie Herren-
Stärkwäsche werden zum Bügel « an¬
genommen von Frau kis » INN» « »-,
Amaliensttaße 24 , 2. Seitenbau , pari .

s » MmrUek »
- — > _ _ __ ^
Ein verheir. Mann , der länger«

Jahre in einem Spezerei - u . Kolo-
ntadvaremnagazin beschäftigt war u.
gute Zeugnisse besitzt , sucht ähnliche
Stelle od. als Ausläufer , Einkassie¬
rer oder dergl. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unt . Nr . 3805
an das Kontor des Tagblottes erb.

» lüewUek »
- - -

Fräulein
sucht Stellung zur Führung eines
frauenlosen Haushaltes . Perfekt im
Kochen und allen Hausarbeiten. Drei
Jahre in jetziger Stellung . Beste Re¬
ferenzen. Näheres Winterstraffe 4 ,
parterre.

Kaufmännische Lehrstelle
auf sofort gesucht für einen jungen
Mann , 18 Jahre alt, aus guter Fa¬
milie , mit Einjährig .-Aeugnis, in
einem hiesigen größeren Geschäft .
Gefl . Angebote unter Nr . 3820 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Verkäuferin
sucht Stellung per 1 . Mai , gleich
welcher Branche. Gefl. Offerten unter
Nr . 3828 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten . Suche für meinen Sohn , 13 Jahre

alt , Beschäftigung . Derselbe ist
kräftig und kann radfahren. Frau
König , Luisensttaße 48, Hth . , 1 . St .

Gebiliiete bugliinderill
sucht Aufnahme au pair in feiner
Familie . Dieselbe würde auch stun¬
denweise zu Kindern gehen oder Un¬
terricht erteilen.
Skellenverrnittlungsbüro des bad.

Frauenvereins Karlsruhe ,
Herrenstrahe 43.

WgMhre
sowie all . Art Schießwaffen werden
billig u . gut repariert . A. Böttcher,
Büchsenmacher , Markgrafenstr . 44 .Schneiderin

empfiehlt sich im Ausnähen .
Waldstraße 27, 3. Stock . «Ille! «Ille!

kann zu jeder Tageszeit ge¬
schlumpt werden in der
Dampf - Bettfedernrei -
ingrmgsanstalt , Roß¬
haar - und WoÜschlum -
perei von

K« Ann« GH» ,
39 Waldhorustr . SS .

Näherin ,
welche Knaben - u . Kinderkleidchen
nach Schnitt gut anfert ., auch sonst
noch verfch. Näharbeit in Wäsche - u .
Kleiderausbess. annimmt , sucht noch
Kundenhäuser im Ausnähen : Zäh-
ringerstt . 1 , 2 . Stock , M . Mrl .

Tüchtige Sleidermacherin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Damen - u . Kindergarderoben, von
den einfachsten bis zu den feinsten
Genres , bei billiger Berechnung.

Wielandtstr . 12, 4 . St . rechts .
Tüchtige Näherin

sucht noch einige Kundenhäussr im
Anfertigen u . Ausbessern v . Wäsche
u . Kleidern : Bürgerstr . 5, 2 . Stock.

- HM, Och«, 8>rs- -
'

Herde,Mki - u . Hzns - >
- Haltimgs -Arliliel -
^ kauft man immer noch am ^
^ besten und billigsten bei

------- Luisenstratze 45 -----^-
^ Ne» zngelcgt : ^
^ Glas - und Porzellanwaren. ^

Junges Mädchen
sucht Heimarbeit im Stricken und
Flicken . Zu erfragen Werderstr. 73 ,
4 . Stock links.

Tüchtige Büglerin ,
in Glatt - und Stärkwäsch« sowie im
Blusen - und Kleiderbügeln perfekt ,
empfiehlt sich im Ausbügeln .

Waldstraße 71, 3 . Stock .
Wäsche jeder Art

sowie Vorhänge , Blusen, Waschklei¬
der werden zum Waschen u . Bügeln
angenommen und pünktlich besorgt .

Bürgerstrahe 5, 3. Stock .
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Damenhüte
werden angefertigt sowie alte mo¬
dernisiert bei

Fra « Kraus , Essenwemstr. 5,
4 . Stock.

Blumenkübel
in jeder Größe und Waschzuber
empfiehlt die Küferei und Küblerei
Georg DSruer , Bürgerstraße 13.

Reparaturen schnell und billig.
1»
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Fürsten unä Nurrvsren sn gros.

Wirtschafts - Lröffnung

und Empfehlung .
Einem tit. Publikum zur Nachricht, daß ich unter Heutigem die

Restauration zumSalrnen , am Ludwigsplatz ,
übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten
Gäste und Kunden mit nur ff. Bier aus der Brauerei Sinner ,
guten Weine » und prima hausgemachten Wurstwaren
jederzeit bestens zu bedienen.

Gleichzeitig empfehle ich mein großes Nebenzimmer
für Vereine und Gesellschaften.

Hochachtungsvoll

Friedr . Kärcher , Metzger und Wirt.

Osiris - f skrrsk! - Verlrieb
«NUi Kugsnstein

vorw Ksnl
Ksnlsi « »»!!« , KSÜSVI 'SII 'GSSS I83 /I3 S

swpüsdlt ssill ssi'08868 Da§or in

pswis - ^ stu ' i'Zdsk 'n
aus äsr altrollonulliortoll Waffen- unff I^LdrrLll-^abrik We^srsdvrg,

Xirsoddaum L Oo . in Solingen.

8äm1liod6 rubkköi -teüe stets vori -ätig .

kigvnv kvpanslui ' urei ' IcsKsttv .

Vsrniolrslung uncl Lmsiüisrung .

)MW02llD !

(Insnsponlskel )
mit slolctr . Antrieb kür jsäsu ^ nsebluü xseissost. — Voormo
Kauokrakt . — Leguoms llanäbablln ^. — kür Vodnuugsn ,
VUlas , llotsls , Instituts , kabriLoo , Sursaus usv . Llotor
r 's K8 .-I^ istunx, 8eblauob uoä 68auxmunästÜLlrsailss Komplott
880 KOK» lo Lstrieb am Donnerstag , äov 27. ^ pril, naob-
oaedmittabs von 4 bis 7 Ddr uoä Droit»«', äsn 28 . ^ pril , vor-
mitt»"s von 3 bis 12 Ilbr unä oaokmitts«^ von 4 bis 7 Ilkr
im Üolsl Knl »» « s am Narktplat - , Zimmer Dir. 26, rur
Lesiobtigmn̂ kür Interessenten , bis kommen kerner nock rvoi
Dsnästaudsaux -^ pparako sur Vorkübrunp, sovis äsr A»N2 aus
Lupkor anAokortigto Douorlüsobaxparat „ Ksiiivsl " ,

llniclMljeW?6liüV iikt pokert prompt unä in
jkillL » » 1i taäslloser ^ .uskübrung
v . i . iüiiliemlie iioüuielilisiüüiing m . b . l!.

Wollblumem
PastiNen

empfiehlt

Georg Oehler ,
Herrenstraße 18.

Niederlage :
Luis« Wolf » Karl-Friedrichstraße 4.

Heiratsgesuch.
Eine Frau ohne Kinder, 38 Jahre

alt , mit 3000 Vermögen, wünscht
die Bekanntschaft mit solid ., charak¬
tervoll. Herrn zu machen . Offerten
unter Nr . 3775 an das Kontor des
Tagblattes erbeten. Verschwiegenheit
zugesichert und verlangt .

(Mtimi Xskknilie)
vonoorstag ,

äsn 27 . Lpril lSll

»erelmiidesll
IM Uoninxsr . Xonkoräiasaal .
Voolnsgi Ln äen Dksrn äss

Ulmin» mit äsm kranrösisokon
LIpsnklnd .

Visr 8 odut 2 verem .
MtZükäErverLLWMllmg

Vier äaLrssesitsu , Dvbölstrassö 21.

LI Ol Ol LI Ol O>O w w lll 0 lll LI Oy

Samstag, cksn 29 . Lpril,
im Vorsinslokal LlouinZer

Mkkel - kel»
llegänn 9 Ilbr .

Sonntag , äsn 29 . Lprll,
naedmittLAs

kWiiiM-iiiffiiiz
mit lann

uaob Dnrlaeb, Oastdaus^2nr
Lrovs - . Dvssro Llit̂ Iioäor
rveräso so bsiäsn Veran¬
staltungen oiogelaäoo mit
äsm Lewsrkoo, äak am
Könnt»«' ä»s Dmküdruog 's-
rsebt ankgsbobeo noä äsr
Antritt nur gegso Vor -sixso
äsr Llitblisäkartso Zsk tattst
ist.

Hei - Vui -ni -st »

OOOOOOLIOOLlOOOOOOll

Lssonäsrsr Vsranlassuog
vsgso ist püoktliebsr össuob
äsr Turnstuoäoo ärioxooä
srvüosebt .

üävotâ s unä Donners¬
tags beginnen äis gsoränetsu
Debungen von jstrt ab um
» i Ukn .

Oskknuv «: äer Dalle um
A 8 Dbr.

Oso 7UNN0S1 .

EE T (A (A (A (A (A (

Wochengottesdienste .
Donnerstag , S7 . Jlpril .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpst-
Rapp.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindcnlang .

Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtpfr.
Weidemeier.
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